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die Bollsteuppen im Vormarſch. 


Barcelona, 17. Auguſt. Der Sonderkorre⸗ 
ſpondent der Havas- is berichtet: Die Ofſenſive der 
r auf dem nördlichen und dem mittis 
ten Abſchnitt der Aragonen⸗Front, die gegen die Stadt 
Huecsa und die Poſitionen der Aufſtändiſchen auf den 
nach Saragoſſa führenden Wege gerichtet ift, hat imLaufe 
des geſtrigen und heutigen Tages zugenommen. An der 
Front Tardianta gingen die Regierungstruppen zum 


Sturm gegen die Stadt Almudevar vor. Die Kämpfe wa⸗ 


ten hier ſehr erbittert. Almudevar, das mehrere Stun⸗ 
den unter Geſchützſeuer ſtand, jol angeblich zufammenz- 
geſchoſſen fein. Das Ziel dieſes Angriffs war, den Auf⸗ 
Händifchen die Verbindung zwiſchen Huesca und Saca⸗ 
goſſa abzuſchneiden. Die Verteidigungsattion der Auf: 
ſtändiſchen jol General Mola perſönlich geleitet haben, 
doch ſoll die Lage der auſſtändiſchen Truppen verzweifelt 
jin. Das Flugweſen der Regierungstruppen ſpielte bei 
dieſen Kämpfen eine ſehr große Rolle. Die Regixrungs⸗ 
Kuppen befinden jih im Vormarſch und haban bereits 
die Städte Oſer (40 Kilometer von Saragoſſa ent⸗ 
ſert) und Alfajarin (18 Kilometer vor Saragoſſo) 
beſetzt. Im Süden haben die Regieruugstruppen die 


Teruel mit Flugplatz und Eiſenbahnſtation, 
men. Mit der Beſetzung von Belchite wurde den Auſ⸗ 
ländiſchen die Kohlenzufuhr fitt das Ks e 
in enges abgeſchnitten. 


Truppenlandung auf Mallorca. 


Madrid, 17. Auguſt. Eine Mitteilung der Ma⸗ 
Briver Regierung beſagt, daß os dem Hauptmann Bano 
gelungen ijt, Truppen aus Valencia auf der Juſch Ma! 
lorca zu landen. Drei Kolonnen ſtießen unter der Lei⸗ 
tung des Hauptmanns auf die Beſeſtigungen vor. Einige 
Ortſchaf en find zurückerobert und die auſſtändiſchen Be- 
ſaßungen gefangen genommen morden. 2 

Im übrigen betont die Regierung in ihrem Lage⸗ 
bericht, daß der Vormarſch der Rogierungstruppen auf 
ſämtlichen Inſeln fortdauere. 

Barcelona, 17. Auguſt. Die Landung von Re- 
gerungstruppen auf der öſtlichen Seite der Inſel Mal- 
lorea wird fortgeſetzt. In den nächſten Stunden ſoll der 
Sium gegen die Stadt Manacor beginnen. 


Ruhe in Malaga. 


Paris, 17. Auguſt. Havas berichtet aus Malaga: 
Wer herrſcht volllommene Ruhe. Wie es ſcheint, berei⸗ 
fen ſich beide Teile für einen langwierigen Kampf vor. 
wird eine Regierungsmiliz organiſiert. Die Austin 


Mm 


| der haben die Stadt verl allen. 


Aufſtändijche beſchießen San Gebaitian 


Paris, 17. Auguſt. Nach Ablauf des 24ſtündigen 
Ultimatums bor Leitung der Auſſtändiſchen an die regie⸗ 


wumgstrenen Truppen und Milizen von San Sebaſtian 


und Jeun begannen die Kriegsſchiſſe des Auſſtändiſchen⸗ 
Generals Mola heute ſrüh die Beſchießung beider Städte. 

Paris, 17. Auguſt. 
der Gegend von San Sebaſtian macht ich an der fran 
zöſiſchen Grenze großer Zuſtrom ſpaniſch er Flüchtli unge 
hemerbbar. Man ſchätzt die Zahl. der Spanier, die En 
Montag nach Frankreich flüchteten, auf 300, darunte 
zahlreiche Frauen und Kinder. 


Aufftändiſcher Kreuzer beſchießt 
die ſpaniſche Küſte. 


Paris, 17. Auguſt. Aus Hendaye wird berichtet: 
Den ganzen heutigen Vormittag hindurch wurde die ſpa⸗ 
giſche Küſte bei Fontarabia von dem auf ſciten der Auf, 
fändiſchen übergegangenen Kreuzer „Espana“ beſchoſſen. 


Die Bevölkerung der an der Küſte gelegenen Ortſchaſten 


Stadt Belchite, eine wichtige Stadt in der Provinz 
eingenom⸗ 


Infolge Zuſpitzung der Nag 


war gezwungen, ihre Behaufungen zu verlaſſen. Als 
dann in den Nachmittagſtunden die Regierungsartillerie 
den Kreuzer zu beſchießen begann, fuhr dieſer raſch aufe 
offene Meer hinaus. 


Hinrichtung zweier Rebellen⸗Jührer. 
Paris, 17. Auguſt. Die Havas Agentur melder 
aus Madrid, daß die Aufſtändiſchen General Fanjul und 
Oberſt Quintana am Montag früh im Hofe des Haupt⸗ 
gefängniſſes auf Grund eines Kriegs sgerichtsurteils et 
ſchoſſen worden find. 


Italieniſcher Konſul verhilft Aufſtändiſche 


N zur Flucht. 
Unter dem Schutz auf ſpaniſchen Boden geſetzter 
italieniſcher Marineſoldaten. 


Paris, 17. Auguſt. Der Korreſpondent des „Pa⸗ 
ris Goir" berichtet über einen Zwiſchenfall, der fih gwi- 
ſchen dem italieniſchen Konſul in Malaga und den ſpa⸗ 
niiden Regienmgsbehörden zugetragen hat. Der italie⸗ 


kiſche Konſul hatte es übernommen, die Familie des Re- 
bellengenerals Queipo de Llano, die von dem Auſtand in 


Malaga überraſcht wurde, zur Flucht zu verhelfen. Auf 
dieje Nachricht hin verlangten Vertreter der Volksfront 
von dem italieniſchen Konſul Rechenſchaft wegen dieſes 
den internationalen Beſtimmungen widerſprechenden 
Vergehens. Auf Anweiſung des onjuis wurden jedoch 
100 italieniſche Marineſoldaten vom Kreuzer „Eugenio 
di Savoia“ auf italieniſchen Boden geſetzt. Unter dem 
Schutz dieſer Abteilung verließ der als italienischer Ma⸗ 
rineſoldat verkleidete Sohn des Generals Queipo de 
Llano die Stadt und beſtieg den italieniſchen Kreuzer. 


Bravo! 


Zwei Veteranen des engliſchen Sozialismus fahren 
nad; Spanien. 


London, 17. Auguſt. 
beabſichtigen die zwei Veteranen des engliſchen Sozialis⸗ 
mus Bentillet und Mann, der erſte 76 und der zweite 80 
Jahre alt, ſich nach Barcelona zu begeben, um ſich der 
ſpaniſchen Regierung zur Verfügung zu ſtellen. Dieſen 
Entſchluß ſollen die zwei Greiſe nach einer Konferenz 
der Trade Unions gefaßt haben. ns 


ouhaur nach Paris zurüdgetehri. 


Paris, 17. Auguſt. Wie aus Toulouſe berichte: 
wird, iſt dort der Generalſekretär der Gewerkſchaften im 
Flugzeug aus Spanien zurückgekehrt. Jouhaux flog ſo⸗ 
fort nach Paris weiter. 


deulſchlands Antwort aul den tentkallats⸗ 
vorſchlag überreicht. 


erlin, 17. August. Die Reichsregierung über ⸗ 
mittelte heute dem franzöſiſchen Botſchafter Poncet die 
Antwort auf den Vorſchlag der franzöſtſchen Regierung 
in Sachen der neee in die ſpaniſchen un 
ruhen. t 


Muflolini (übt Warten. 


Paris, 17. Auguft. Havas berichtet aus Rom: 
Der franzöſiſche Botſchafter in Rom, Graf de Chambrun, 
hatte heute mit dem italieniſchen Außenminiſter Ciaro 
eine Unterredung in Sachen des franzöſiſchen Neutrali⸗ 
tätsvorſchlages. Auch die heutige Unterredung hat lein 
Ergebnis betreffs einer Antwort der itatieniſchen Regie⸗ 
rung gezeitigt. Die Verhandlungen werden pl jet | 
werden, doch iſt nicht ſobald mit der italieniſchen An 
wort au rechnen. 


Wie der „Star“ berichte“, 


Aattowit. Plebiscytowa 35; Bieliß, Republikanſta 4, Tel. 1294 


nn nn nenn. 


ſich der Miniſterpräſident 


— — — — 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Bereza Kartuzia für Verleumdung. 
Eine Warnung des Miniſterpräſidenten an die Preſſe. 
Der Miniſterpräſident General Slawoj⸗Skladkoweki 
hat durch Vermittlung der Polniſchen Teiegraphenagen- 
tur unter dem Titel „Mißbrauch des gedruckten Wortes“ 
eine Erklärung veröffentlicht. Darin führt der Miniſter⸗ 
präſident Klage darüber, daß ein gewiſſer Teil der Preſſe 
Lügen und Verleumdungen verbreitet mit dem Ziele, sie 
Regierung und ihre Tätigkeit zu verunglimpfen und die 
politiſche Atmoſphäre zu verpeſten. Insbeſondere wendet 
gegen die Verallgemeinerung 


vereinzelt aufgedeckter Mißbräuche. In der Erklärung 
heißt es weiter, daß die Regierung fite eine freie und 
objektive Kritik der Regierungstätigkeit und des politt 


ſchen Lebens ſtets Verſtändnis zeigen, ie Verbreitung 
von Lügen und Verleumdungen als Waffe im politiſchen 
Leben aber mit aller Schärfe ahnden werde, um auf d.eie 


Weiſe eine Bereinigung der politiſchen Atmoſphäre zu 


erreichen. Sollten die bisherigen Mitte“, wie Konfiska⸗ 
tionen uſw. nicht helfen, werde er, jo ſchließt Minifter 
präfident Slawoj⸗Skladkowſki, die Verbreiter verleuma⸗ 
riſcher Artikel und Meldungen nach Beresa jenden. 


Immer noch „Schwarze Hand“. 


Unter dem Verdacht, der oberſchleſiſchen Nazigeheiia⸗ 
organiſation „Schwarze Hand“ angehört zu haben, 
wurde am Freitag ein gewiſſer Franz Fuchs ausChorzow 
verhaftet und den Gerichtsbehörden in Kattowitz über⸗ 
geben. Insgeſamt jind jetzt 72 Perſonen der NS DA 
und der Schwarzen Hand in Haft, deren Prozeß Ende 
Seztember, ſpäteſtens Anfang Oltober, ſtattfinden wird. 


Beſchlagnahme eines Krankenhauſes. 


Auf Anordnung des ſchleſiſchen Wojewoden tft dem 
ſchleſiſchen Maltheſerorden, der feinen Sitz in Bres au 
hat, jede weitere Tätigkeit am Gebiete der Wojewodchaft 
unterſagt worden. Das Krankenhaus »in Rybnik, das 
Eigentum der deutſchen (ſchleſiſchen) Maltheſer-Ritter 
war, die ihren Sitz in Breslau haben, iſt durch Verfü⸗ 
gung der ſchleſiſchen Behörden in die Verwaltung des 
polniſchen Verbandes der Maltheſer⸗Rinner in Poſer 
übergegangen. 


General Gamelin in Krakau. 


Den geſtrigen Tag verbrachte der franzöſiſche Gene. 
ralſtabschef Gen. Gamelin in Krakau, wo er u. a. auf 
dem Pilſudſki⸗Ehrenhügel in Sowiniec. weilte und ſich 
zuſammen mit den ihn begleitenden Offizieren an der 
Aufſchüttung des Hügels beteiligte. Am Abend fuhr der 
franzöſiſche Gaſt wieder zurück nach Warſchau. Henle 
fanden in Warſchau die letzten Beſprechungen mit Yo 
Vertretern des polniſchen Heeresweſens fatt. 


Eifenbahnunglück in Wilna. 
Zwei Tote, elf Verletzte. 


Geſtern abend kurz nach 18 Uhr ereignete ſich in 
Wilna in der Nähe der Roſſaſtraße ein ſchweres Eiſen⸗ 
bahnunglück. Der Maſchiniſt einer rückwärts fahrenden 
Lokomotive war beim Hinauslehnen mit dem Kopf gegen 
eine Säule geſchlagen und fiel heraus, jo daß die Loto- 
motive ohne Führung weiterfuhr. Die Lokomotive fuhr 
hierbei auf einen aus einer Lokomotive und drei Wag⸗ 
gona beſtehenden Vorortzug auf. Auch die Vorortzug⸗ 
lokomotive fuhr rückwärts, ſo daß die Kohlenwagen zuerſt 
zuſammenſtießen und ſich ineinanderſchoben. Der Zug⸗ 
führer des Vorortzuges und defen Gehilfe wurden ge- 
| tötet, während von den Inſaſſen des Zuges 11 Perſonte; 
verletzt wurden, davon zwei ſchwer. W 
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Für die Freiheit! 
Tapfere Worte des ſranzöſiſchen Innenminiſters. 


Paris, 17. Auguſt. Der franzöſiſche Innenmini⸗ 
fir Salendro (Sozialist) wohnte am Sonntag einem 
großen Arbeiterſportfeſt in Lille bei und hielt bei dleſer 
Gelegenheit eine Anſprache. Der Miniſter unterſtrich 
einleitend die Tatſache, daß erſtmalig Mitglieder der 
franzöſiſchen Regierung ein ſolches Sportfeſt begrüßten. 
Er wies auf die verſchiedenen internationalen Tagungen 
und Treffen der Arbeiterſportler hin und insbeſondere 
auf diejenige in Wien. In dieſem Zuſammenhang gab 
Salendro der Hoffnung Ausdruck, daß die Hunderttau⸗ 
ſende von Deutſchen und Oeſterreicher, 
roten Fahne zujubelten, ihrer Ueberzegung treu geb eben 
ſeien. Dann ſoll Salendro wörtlich folgendes erklärt 
haben: „Ein Tag wird kommen, wir ſind deſſen gewiß, 
an dem die Völker Deulſchlands und Oeſterreichs ihre 
Freiheit wieder zu erobern wiſſen werden.“ 

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede wies der franzö⸗ 
ſiſche Innenminiſter auch auf die Ereigniſſe in 
Spanien hin und erklärte folgendes: „Ich bin mir 
meiner Verantwortung bewuß und mäge meine Worte ab. 
Als Franzoſe zuerſt, dann aber auch als Mitgliad der 
Regierung der Republik wünſche ich, daß auf der anderen 
Seite der Pyrenäen recht bald die legale Regierung des 
befreundeten Landes ſiegen wird“. 

Der franzöſiſche Miniſter wird für dieſe aufrechten 
Worte große Anerkennung bei allen demokratiſchen und 
freiheitsliebenden Menſchen finden, die franzöſiſche 
Rechtspreſſe will in den Ausführungen des Miniſters ſe⸗ 
doch eine Einmiſchung in die inneren Verhältniſſe ande⸗ 
rer Länder ſehen. 


ri) . 
b 


4121 Selbitmord-Attentate in einem Jahr 


Soeben wird eine Statiſtik bekannt, hinter der Ad 
die Tragik des heutigen Lebenskampfes, Not und Elend 
verbirgt. Es handelt ſich um die Statistik der Selbſt⸗ 
mord⸗Attentate. 

So haben im Jahre 1935 in Polen nicht weniger 
als 4121 Perſonen verſucht, ihr Leben zu beenden, ſei es 
mit dem Revolver, ſei es durch Gift und Erhängen, oder 
durch Ertränken, Sturz aus Fenſtern uſw. Die meiſten 
Selbſtmörder ſind Männer, nämlich 2468, das heißt ca. 
60 Prozent. Sie zeigen ſich alſo verzweiſelter als die 
Frauen. Die meiſten Selbſtmörder ſind außerdem unver⸗ 
heiratet. Nicht alle 4121 Selbſtmord⸗Attentate endeten 
tödlich, aber immerhin noch 60 Prozent. Die Häufigleit 
der Selbſtmorde kann man verdeutlichen, daß man auf 
100 000 Perſonen 12 Selbſtmörder rechnet. 

Es iſt auffällig, daß die meiſten Selbſtmorde in Po⸗ 
len ſich in dem ehemalis preußiſchen Teilgebiet ereignen. 
Die Zahl der Selbſtmordverſuche beläuft ſich hier auf 
14,9 bei 100 000 Einwohnern, während fie in Oſtpolen 
8,9 bei 100 000 Einwohnern ausmacht und in Südpolen 
9. Zu erwähnen iſt noch, daß die meiſten Selbſtmörder 
im Alter von 20 bis 30 Jahren ſtehen, bzw. Frauen im 
Alter von 20—25 Jahren. Ferner beweiſt die Statiſtik, 
daß die meiſten Selbſtmörder evangeliſchen Bekennt⸗ 
niſſes find, nämlich 16 auf 100 000 Einwohner (römich⸗ 
katholiſche 14 auf 100 000, moſaiſche 11 auf 100 000 und 


griechiſch⸗laholiſche 7 auf 100 000). i, 
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Der Verlobungshof. 
Roman von Hanna Schneider i 
(86. Fortſetzung) 

„Wirklich?“ unterbrach Stefan etwas zweifelnd and 
enttäuſcht die Sprechende. Dieſe griff mit ſpieleriſchen 
Händen nach einem Zweig, der ihr halb über der Shui- 
‘er hing. Niemand ſah den raſchen Blick, der zu der 
kleinen Veranda ging, an deren Stufen eine hochgewach⸗ 


ene Frau ſtand und herüber lauſchte. Niemand, nicht 
der harmloſe Bub und nicht die bebende Frau. 
„Ich werde dich doch nicht belügen? Uebrigens 


fatınjt du deinen großen Freund ſelbſt fragen, wenn du 
mir nicht glaubſt. Ich habe ihn ſchon als Kind kennen⸗ 
gelernt, er hat mir das Leben gerettet.“ 


„Ja? Bitte, erzählen Sie doch mal“, und in der 
Begeiſterung für feinen „großen Freund“ vergaß Siez 
jan ganz die Abneigung gegen Helge. 

„Gern!“ Helge ſchlug läſſig die ſchmalen Füße 
übereinander und erzählte dem geſpannt horchenden 
Kind von der damaligen Rettungstat Oltrogges. Sie 
ſchloß mit den Worten: „Siehſt du, und deshalb gehören 
dein großer Freund und ich ganz feft zuſammen, eigent 
lich noch ein bißchen feſter als du und er, kannſt du das 
begreifen?“ 


„Ja“, nickte der Knabe nachdenklich, und dann rich⸗ 


tete er die dunklen, leuchtenden Augen groß auf Helges 
Geſicht, ſo daß es ihr beinahe ein bißchen ungemütlich 
wurde unter dieſem Blick. „Ja, das begreife ich, und 
auch, daß Sie ihm vredt gut jem müſſen und alles iun, 
was er will, weil er Sie doch aus dem großen Waſſer 
geholt hat.“ 


Helge fühlte einen feinen Schreck durch ihr Jeres. 


die früher der 


Selnzeifung — Dienstag, den 18. Migut 1930, 


Diellnruhenn Paläſtina dauern an 
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Wieder zahlreiche Zufſammenſtöße zwiſchen Arabern und engliſchen Soldaten. 


Jeruſalem, 17. Auguſt. Heute morgen wurde 
der nach Jajja fahrende Eiſenbahnzug in der Nähe von 
Tel Aviv ſtark beſchoſſen. Ein Armene und ein Soldat 
murden getötet, fünf Araber verletzt. In der Nähe van 
Jenin kam es zu einem Feuergefecht zwiſchen eng lliſchen 
Soldaten und einer Bande Araber. Hierbei wurde ein 
Araberin und ihr Kind durch eine verirrte Kugel getötet. 
Während eines weiteren Zuſammenſtoßes bei Beiſam 


lung Soldaten auf eine Gruppe auſſtändiſcher Araber, 
Es entwickelte ſich eine Schießerei, im Verlaufe welchen 
ein unbeteiligter arabiſcher Arbeiter, der zufällig in der 
Nähe vorüberging, getötet wurde. Bei der Beerdigung 
des Arbeiters kam es zu judenfeindlichen Ausſchreitun gen, 
im Verlauſe melher eine jüdische Kraftdroſchle verbrannt 
wurde. Im ganzen Lande murden Zahlreiche Verhaſ⸗ 
tungen wegen Drohungen und unerlaubten Waſſenbefſſſ 


wurden 6 Araber getötet. Bei Tyberias ſtieß eine Abtei-“ vorgenommen. 
P ̃— .nJ ET. 
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Heiliger Büroteatius! 


Der Poſener „Kurjer Poznanſki“ berichtet von dem 
folgenden Meiſterſtück unſerer Bürokratie: 

„Vor einiger Zeit erhielt das Poſtamt Warſchau J 
aus dem Ausland ein Paket Bücher, das für das Indu⸗ 
ſtrie- und Handelsminiſterium beſtimmt war. Das Poſt⸗ 
amt forderte das Miniſterium auf, eine Einfuhrgenehmi⸗ 
gung des — Induſtrie⸗ und Handelsminiſteriums vorzu⸗ 
legen!“ 


Ein Viertel Wiens vor der Polizei. 


Nach den amtlichen Ausweiſen führte die Wiener 
Polizei im erſten Halbjahr d. J. insgeſamt gegen 460 000 
Perſonen Verfahren durch, davon in 37 163 Fällen we⸗ 
gen politiſcher Delikte. Im Rahmen dieſer Verfahren 
wurden 42 000 Perſonen verhaftet. 


Unterredung Banfittart-Deibos. 


Paris, 17. Auguſt. Der engliſche Unterſtaats⸗ 
ſekretär Sir Robert Vanſittart hatte auf der Durchreiſe 
von Berlin nach der Bretagne am Montog nachmittag in 
Gegenwart des engliſchen Botſchafters eine Unterredung 
mit Außenminiſter Delbos. ; 

Sir Robert Vanſittart weilte bekanntlich letztens 
in Berlin, wo er auch eine Unterredung mit dem Reichs⸗ 
außenminiſter von Neurath hatte. 


Vermögensbeſchlagnahme in Abeſſinien 


Auf Verfügung des Vizekönigs von Abeſſinien Gra⸗ 
kani find ſämtliche Güter und das Vermögen des Ras 
Naſibu, ſowie des früheren abeſſiniſchen Geſandten in 
Paris Wolde Miriam beſchlagnahmt und in jtantli« 
chen Beſitz einbezogen worden. Den Anlaß zu dieſer Ver⸗ 
fügung bildet, wie verlautet, die gegen „die Ruhe und 
Sicherheit Abeſſiniens“ gerichtete Tätigkeit der Ger 
nannten. 

In Marſeille iſt aus London kommend der Sohn 
des Negus eingetroffen. Der Erbprinz ſchiffte ſich ſodann 
auf einen holländiſchen Dampfer ein. Man glaubt, er 
werde nach Paläſtina fahren, um dort feine Familie auj- 
zuſuchen. l ' 


gehen, das Gute in ihr erwachte und fah fie mahnend an; 
ein zögerndes Schwanken, eine tiefgehende Verwirrung 
waren jäh in ihr. 

Wie eines Engels Stimme waren die Worte: Sie 
müſſen alles tun, was er will! 

Feierlich ruhig war es plötzlich, das Zünglein an 
der Wage ſtand ſtill, die Schalen trugen gleich ſchwer 
ihre Laſt von „Gut“ und „Böſe“. 

Aber ſchon im nächſten Augenblick ſchnellte das 
„Gute“ in die Höhe, es war zu leicht! Denn Helge fah 
flüchtig in das Geſicht der blonden Frau, in dieſes feire, 
anmutvolle Frauengeſicht, in dem die blauen Augen 
waldmärchenhaft glänzten. Die Sonne verlockte das 
weizenblonde Haar über der reinen, edel geformten 
Stirn zu einem Spiel mit dem Gold und gab der ſchian⸗ 
ken, blühenden Frauengeſtalt einen lichthellen Hinter⸗ 
grund. 

Eiferſucht und Haß 
ſchüchterne Gute fort. 

Helge lachte ein leiſes, klingendes Lachen. Und fic 
antwortete dem Kind: „Natürlich tue ich alles, was er 
will; ich bin ſogar auf ſeinen Wunſch lieb zu dir, ob⸗ 


triumphierten, ſchoben das 


ſchon ich ſonſt Kinder nicht beſonders gern mag. Aber 


wir haben uns doch geſtern ganz nett vertragen, nicht 
wahr? Und wenn du nach Bremen kommſt, dann wer⸗ 
den wir uns auch gut vesſtehen.“ 

„Ja, aber Sie wohnen doch in Hamburg?“ fragte 
Stefan berdutzt. f 

Helge lächelte abermals und jagte geheimnisvoll 
„Vorläufig noch, das ift richtig! Aber es wird gar nich“ 
mehr ſo lange dauern, dann ziehe ich nach Bremen.“ 

„Ach? Mit Ihrem Vater?“ 
„Bewahpe, Väterchen bleibt in Hamburg und bejucht 
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Nuſſolini rüſtet weiter. 


Nach wie vor arbeiten die ftalieniſchen Rüſtungs⸗ 
betriebe mit Hochdruck. In den Flugzengfabriken wird 
in drei Schichten gearbeiten. Angeſichts der Gärung in 
Teilen der Arbeiterſchaft appelliert das Regime an die 
faſchiſtiſchen Arbeiter, die im Falle von Unruhen die Fa⸗ 
briken beſetzen und gegen ihre Kollegen verteidigen 
ſollen. — 


Aus Welt und Leben. 


| 
| 
Dreiſter Geldraub in Frantreich. 
Paris, 17. Auguſt. Sechs Banditen, die in einem | 
Auto fuhren, überfielen heute in Nizza zwei Beamte, die 
800 000 Zloty in die Staatskaſſe überführten. Die Ban⸗ 
diten raubten das Geld und entkamen. Der Ueberfall 
fand in einer der belebteſten Straßen von Nizza ſtatt. 


Flugzeug geht durch. 

In Augouleme (Frankreich) ereignete fih Donners⸗ 
tag nachmittags ein nicht alltägliches Flugzeugunglück, 
Ein Flieger hatte mit einem 16jährigen Mädchen, das 
Flugunterricht nimmt, einen Flug über die Stadt aus: 
geführt und war wieder auf dem Flugplatz gelandet. Er 
ſprang aus der Maſchine, um der Schülerin beim Aus⸗ 
ſteigen behilflich zu ſein. Hierbei berührte das Mädchen 
fo unglücklich den Gashebel, daß der Propeller wieder auf 
Touren kam und das Flugzeug mit dem Kinde nach fur 
zem Anlauf ſich vom Boden erhob. Die Maſchine hielt 
ſich einige Minuten in der Luft, ſtürzte dann ab und zer⸗ 
ſchellte. Das Mädchen wurde in hoffnungsloſem Ju, 
ſtande aus den Trümmern geborgen. N 


Ein Hund vor Gericht. ; 

In Blackport in USA, dem Lande, das keine Grens 

zen kennt, ſtand der Hund „Idaho“ wegen Mordes, bes 
gangen an einem 14jährigen Knaben, in siler Form vot 
Gericht. Der Junge badete mit anderen Gefährten im 
Fluß, als der Hund Idaho plötzlich vom Ufer ins Waſſer 
ſprang, und zwar jo unglücklich, daß er direkt auf des 
Jungen ſtieß, der ſofort unterging. Der Knabe kon 
nicht mehr lebend geborgen werden. Die Gerichts der 
uns nur manchmal; mich und meinen Mann, und wenn 
du dann in Bremen biſt, beſucht er auch dich und bringe 
dir ſicherlich etwas Schönes mit, er mag nämlich Kinder 
gern u Yan { 
„O ja, das habe ich geftern geſpürt“, jagte S:iejam 
ganz ernſthaft. 
„Nun, ſiehſt du? Freuſt du dich ſchon 
Beſuch in Bremen bei uns?“ 
Stefan überlegte. Irgend etwas ſtörte ihn a! vo 

| 


auf deinen 


verlockenden Bild; endlich wußte er, was es war. 

„Ich freue mich ſchon“, kam es endlich nachdenklich 
„aber darf meine Mutti auch mitkommen?“ | 

Um Helges Mund zuckte es. 

„Wenn fie will, wir haben ſicher nichts dagegen 
Aber ich glaube, jie wird gar keine Luft haben. M 
mußt ſie ſelbſt fragen; ah, da iſt ja die Mutter übrigens“ 
Helge ſprach ganz unbefangen. | 

„Mutti, Mutti, haft du gehört? Und kommſt M 
mit mir nach Bremen? Weißt du, ich möchte fo ſchrech 
lich gern einmal das alte Handelshaus ſehen, von smi 
mein großer Freund mir erzählt hat, daß [hon ſeim 
Vorfahren darin gewohnt haben, genau jo, wie dem 
Ahnen hier auf dem Ausſpannhof. Und dann möcht 
ich die großen, ſchönen Schiffe ſehen; und wenn ich groß 
bin, dann jahre ich mit ſo einem Schiff in die weilt 
Welt!“ | 
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Wie der ſtramme, kräftige Bub ſo daſtand, smi 
Kopf mit dem Blondhaar zurückgeworfen, die dunklen 
Augen blitzend, einen kühnen, entſchloſſenen Ausdruck in 
Geſicht — es war eine Herzensfreude, ihn zu ſehen! 

Seine Mutter aber fand bleich, mit hängenden A 
men da, und alle Kraft ſchien aus ihr gewichen! 


Fortſetzung ſolgl. 
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Lodzer Tageschronil. 
Sichert Euer Stimmrecht! 


Prüft, od Ihe in die Wählerliſte Eures Wahlbezirs! 


| 
Sr ſeid! N 
Gebt Euren Wahlbeit nur den Wahlſonds d 
nr 
Stellt Euch nur dieſen beiden Organiſatſonen als 


ER bei den Wabdien zur Verfügung! 
uk 


Das Wahlbüro der Partei und der 
Lokale, Peiritauer 109, täglich von 17 bis 20 


Heute letzter Prüfungstan 
für die Wählerliſten. 


Im Sinne der Anordnung derHauptwahlkommiſſion 
liegen die Wählerliſten für die Lodzer Wahlen nur 
tod heute zur öffentlichen Einſicht aus. Die Pulfung, 
b man in die Wählerliſten aufgenommen wurde, hat im 
Jesbezüglichen Lokal der Bezirkswahlkommiſſion, deſſen 
Preſſe im Torflur eines jeden Hauſes angebracht ijt, in 
ker Zeit von 5 Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends zu 


S 


N, 


Kolgen. Eventuelle Reklamationen können ſofort an 
It und Stelle vorgebracht werden. Bezüglich bereits 


igrfúndigter Reklamationen können in den Beziris- 
dahlkommiſſionen Erklärungen bis zum 23. Auguſt ab⸗ 
geben werden; nach Ablauf dieſer Friſt werden Erklä⸗ 
ungen nicht mehr zur Kenntnis genommen werden. 
Vohlberechtigte erfüllt noch am letzten Tage Eure Pflicht! 


Negelung in der Kottoninduſtrie. 

Seit Beilegung des letzten großen Streiks in der 
Jottoninduſtrie war in dieſem Induſtriezweig eine im 
luſchluß an den Streik eingeſetzte Fachkommiſſion tätig, 
ren Aufgabe es war, verſchiedene ſtrittige Fragen zu 
eln. Vor allem ging es darum, die Lohnſätze für ver 
Medene bisher vom Lohnabkommen nicht umfaßte Ar⸗ 
el jeſtzuſetzen, die Frage der Hilfskräfte zu regeln uſw. 
Meje Fachkommiſſion hat nun ihre Arbeiten beendet und 
kreits in der vorigen Woche fand die letzte Sitzung der 
Immiſſion ſtatt. Auf Grund des Ergebniſſes der Mr- 
liten dieſer Kommiſſion hat geſtern der Arbeitsinſpektor 
endgültige Entſcheidung in Sachen der ſtrittig gewe⸗ 
gen Fragen getroffen. Das neue Abkommen in der 
ülton induſtrie verpflichtet bis zum 31. Januar 1937. 


Okkupationsſtreik beim Eiſenbahntunnelbau. 

Die beim Bau des Eiſenbahnviadukts in der Tram⸗ 
jowaſtraße beſchäftigten Arbeiter find geſtern in den 
Aupationsſtreik getreten. Die Arbeiten führt die Warz 
mer Baufivma des Ing. Gryzit. Die Arbeiter haben 
vier Wochen keine Lohnzahlung erhalten. Alle Jr 
wentionen bei der hieſigen Bauleitung blieben erſolg⸗ 
indem diefe fih vor der Warſchauer Zentrale per- 
anzen. Der von dem Streik in Kenntnis geſetzte Ar- 
Atsinſpektor Kakowſki hat in Sachen dieſes Konflikts 
erveniert. Da hier eine offenſichtliche und böswillige 
krletzung der Arbetsvorſchriften vorliegt, wurde gegen 
fe Firma ein Protokoll verfaßt und die Angelegenheit 
t Strafreferat des Arbeitsinſpektorats überwieſen. 
erbem wurde Ing. Gryzik aufgefordert, den Arber⸗ 
m die Lohnrückſtände ſofort auszuzahlen 


Beſtraſung von Unternehmern. 
Vor dem Strafreferat des Arbeitsinſpektorats hatten 
geſtern vier Unternehmer wegen Nichteinhaltung der 
orſchriften über die Arbeitszeit zu verantmorten. Sie 
urden zu Geldſtrafen von 25 bis 50 Zloty verurteilt. 


veilegung des Saſſonarbeiterſtreits 
in Pabianice. 

Wie berichtet, weilte am Freitag in Warſchan eine 
elegation der ſtreikenden Saiſonarbeiter aus Pabianice 
d intervenierte in Sachen der von den Arbeitern ge⸗ 

erten Erweiterung der Arbeiten auf ſechs Tage in 
t Woche und Erhöhung der Löhne. Der Delegation 
mde im Fürſorgeminiſterium ſowie im Arbeitsloſen⸗ 
nds die Zuſage gegeben, daß die Frage der Zuteilung 
iterer Kredite zur Erweiterung der Arbeiten günſtig 
ledigt werden würde, doch könne eine Erhöhung der 
ohne nicht in Frage kommen. Nach Rückkehr der Dele- 
Rion aus Warſchau wurde eine Verſammlung der 

Streifenden abgehalten, auf welcher beſchloſſen wurde, 
4 Streik auf diefer Grundlage abzubrechen. Auf dieſen 

eſchluß hin wurde die Arbeit bei den Saiſonarbeitern 
it Pabianice von den 1150 hier beſchäfligten Arbeitern 
lieder aufgenommen. 

Die Arbeiter der um Pabianice liegenden Ziegeleien 
Ührten Beſchwerde, daß ihnen überaus niedrige Löhne 
zahlt werden uſw. Im Zuſammenhang damit wurde 
brthin eine Unterſuchungskommiſſion entſandt, die eni- 
techende Schritte einleitete. Die Beſchwerden der Mr- 

feiter wurden in einigen Fällen als berechtigt feſtgeſtellt 
und die Ziegeleibeſitzer zur Verantwortung gezogen. 


Beilegung eines Streiks in Zdunſka⸗Wola. 

ö In der Textilfabrik von Reinhold in Zdunſka-Wola 
aren, wie berichtet, die Arbeiter in den Streik getreten. 

h Sachen dieſes Konflikts fand im Beiſein des Arbeits⸗ 
auf 

Die 


welcher 


Mense 
Arbeiter 


Mpektors aus Lodz eine Konferenz ſtatt, 
ne Einigung erzielt werden konnte. 
lahmen daraufhin die Arbeit wieder auf. 


Zum Brand in der Jabrit von Frentel 


Die Unterſuchung in Sachen des Brandes in der Fa⸗ 
brit von Frenkel, 11. Liſtopada 98/100, hat ergeben, daß 
das Feuer infolge Heißlaufens eines Reißwolfes eni- 
ſtanden iſt. Das Feuer ſprang ſofort auf daneben lie- 
gende Lumpen und Vigognerohſtoffe über und breitete 
ſich ſodann mit ungeheurer Schnelligkeit auf das ganze 
Erdgeſchoß aus. Die Arbeiter hätten bei gewiſſer Ge⸗ 
ſchicklichkeit durch die in die Eiſengitter eingebauten Fen⸗ 
ſterchen hindurch können, doch nahmen jie in der Aufre⸗ 
gung nicht dieſen Weg, ſondern ſuchten über das Dach 
hinauszugelangen, nachdem der Ausgang durch das 
Feuer bereits abgeſperrt war. ; 

Von den ſchwervperletzten ſechs Avbeitern iſt, wie 
berichtet, einer namens Joſef Piſarek feinen Verlezun⸗ 
gen erlegen. Beim Herabſpringen vom Dach ſchlug Pi⸗ 
ſarek auf ein heworſtehendes Stück Eiſen auf und ſchiug 
ſich den Schädel ein. Eine in einer polniſchen Zeitung 
erſchienenen Meldung, daß noch drei weitere Arbeiter 
im Krankenhaus geſtorben ſeien, entſpricht nicht 
Wahrheit. Einer von ihnen hat beide Beine gebrochen 
und wird wahrſcheinlich nur als Krüppe das Kranlen⸗ 
haus verlaſſen. 
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Der öſtliche Teil von Baluty ohne Poſtamt. 

Entſprechend dem von der Lodzer Poſtdirektion aus: 
gearbeiteten Plan foll das Poſtamt Nr. 11, das fth is 
her in der Dworſka 10 befindet, nach der Zgierſka 95, 
Ecke Pocztowa, übertragen und dort zu einer vollwerti⸗ 
gen Poſtverteilungsſtelle erhoben werden. Anfänglich 
hieß es, daß in der Dworſka 10 weiterhin ein Poſtanit 
Nr. 12 beſtehen bleiben wird. Nunmehr wird aber be⸗ 
kannt, daß dies nicht der Fall fein wird. Auf sisie 
Weiſe würden es die Einwohner dieſes Teiles von Ha- 
luty ziemlich weit bis zum Poſtamt haben. — Was die 
Frage der Erweiterung der Tätigkeit des Poſtamles 
Nr. 9 ſowie der Uebertragung des Poſtamtes Nr. 5 von 
der Wolazanfla 139 nach der Kontna 17 betrifft, jo soll 
die Entſcheidung hierüber ſpäteſtens bis Ende Septemner 
fallen. 

Kind auf der Straße ausgeſetzt. 

In der Nähe des Eiſenbahnüberganges in der Li⸗ 
manopwſkiego wurde ein etwa 4 Monate altes Kind ge- 
funden. Das Kind wurde dem ſtädtiſchen Findelheim 
zugeführt. Nach der Mutter wird gefahndet. 


Vom Auto überfahren. 

Vor dem Haufe Petrikauer 97 wurde der Jwan 
Roſenbeng, wohnhaft Petrikauer 117, don einem Auto 
überfahren. Roſenberg erlitt allgemeine Verletzungen 
und wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kraulen⸗ 
haus geſchafft. Das Auto führte der Arzt Dr. Mordka 
Rakowſki, wohnhaft Gdanita 56. 

Unter der Lajt zuſammengebrochen. 

Beim Abladen von Baumwollballen auf der Güir- 
ſtation an der Naftowaſtraße brach der 52jährige Arbei⸗ 
ter Roman Kulesza, wohnhaft Bonifacego 5, als er einen 
Ballen Baumwolle trug, unter der übermäßigen Laſt 
ſammen. Der bedauernswerte Arbeiter erlitt einen 
Armbruch jowe mehrere Rippenbrüche. Er wurde von 
der Rettungsbereitſchaft in ernſtlichem Zuſtande ins 
Krankenhaus überführt. 

Selbſtmord durch Erhängen. 

Geſtern abend wurde in ſeiner Wohnung im Hauſe 
Kaliſka 3 der 42 Jahre alte Arbeiter Karl Arendt sr- 
hängt aufgefunden. Jegliche Hilfe erwies ſich zu ſpät 
und der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft 
konnte nur noch den Tod durch Erhängen feſtſtellen. 
Arendt hatte ſich am Hoſengürtel erhängt (p) 

Vor dem Haufe Pieprzowaſtraße 8 trank die arveli- 
und obdachloſe 25 Jahre alte Helena Jurczal in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht Salzſäure. Vorübergehende riefen 
die Rettungsbereitſchaft herbei, die die Lebensmüde ivé 
Krankenhaus überführte. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſta 577 W. Grosz⸗ 
kowſti, 11. Liſtopada 15; T. karlin, Pilſudſtiego 51; R. 
Rembielinſti, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Ankoniewicz, 
Pabjanicka 56. 


Die Fliegen übertragen die Tuphusbazillen — 
Bekämpft deshalb überall die Fliegen — 
Schützt die Lebensmittel vor den Fliegen. 


Die Leiche auf dem Eiſenbahndamm ibentifkziert. 

Wir berichteten geſtern, daß auf den Eiſenbahn⸗ 
ſchienen an der Bocznaſtraße, Ecke Janiny, die Leiche 
eines Mannes gefunden wurde. Die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß es fih bei dem Toten um den aus 
Oſtrow⸗Wielkopolſki nach Lodz auf Arbeitsſuche gekom⸗ 
menen Ofenſetzer Ignacy Marszalek handelt. Marszalek 
weilte zuvor in Geſellſchaft einiger Männer und war 
ſtark betrunken, als er fih auf den Heimweg machte. In 
der Trunkenheit dürfte er den herankommenden Zug 
überſehen haben und unter die Räder gekommen fett. 
Die bei dem Toten feſtgeſtellten Verletzungen, die die 
Möglichkeit eines Verbrechens in Erſcheinung treten iie- 
ben, dürften davon herrühren, daß Marszalek unterwegs 
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x einigemtal hingeſtürzt ijt. 


Zirkus Arena in Lodz. 


Der bekannte Rieſenzirkus „Arena“, der im vergan⸗ 
genen Jahre mit der erfolgreichen Waſſerpantomime in 
Lodz auftrat, iſt wieder auf einige Tage nach Lodz 
kommen. 


Diesmal hat er fein Zelt in der Wulczanſka⸗ 


ſtraße 111/113 aufgeſchlagen. Das Programm ſetzt ſich 
aus 20 äußerſt zugkräftigen Nummern zuſammen, die 


ſchon faſt in ganz Polen die Zuſchauer begeiſterten. 
daner, Engländer, Franzoſen, Schweden. Ungarn uſw 
wirken am künſtleriſchen Ausbau des Progralms 
Um allen Zirkusfreunden denBeſuch zu ermöglichen, wur⸗ 
den die Eintrittspreiſe ſehr niedrig feſtgeſetzt. 
Zirkus nur für einige Tage nach Lodz kam, iſt ein Beſuch 
jhon in den erſten Tagen ratſam. 


(cr 
In 
mit. 


Da der 


u —— 


Aus dem Reiche. 


Ein Wohnhaus in Petrikau niedergebrannt 
Und zwei Brände auf hem Lande. 


Durch unvorſichtigen Umgang mit einer Petroleum⸗ 


lampe entſtand in einem Wohnhauſe in Petrikau, Kra⸗ 
kowſka 22, Feuer. Die Hausbewohnen wurden vom 


Feuer im Schlafe überraſcht und konnten nur ihr nacktes 
Leben retten. Zwei Frauen, und zwar die 72jährege 
Natalja Zielinſki und die 63jährige Antoning Marczat, 
konnten jedoch nicht mehr rechtzeitig aus dem Hauſe ge- 
langen und wurden von den Flammen abgeſchnitten 
Sie ſprangen aus dem Fenſter des erſten Stockwerke 
heraus, wobei fie ernſtliche Verletzungen dapontrugen. 
Das einſtöckige Haus wurde ein Raub der Flammen. Der 
Brandſchaden beläuft ſich auf 15 000 Zloty. 

Auf den Feldern des Gutes Jozefom, Gemeinde 
Opatowek, Kreis Kaliſch, geriet beim Dreſchen ein 


Strohſchober durch einen Funken aus der Lokomotive in 
Brand. Von den Flammen ergriffen wurden noch 


einige Getreideſchober, die ſämtlich vernichtet wurgen 
Der Brandſchaden beläuft ſich hier auf 20 000, Zloty. 
Durch unvorſichtigen Umgang mit Feuer 
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entſtar h 
im Dorfe Leszeze, Gemeinde tlodawa, Kreis onin, aaf 
dem Anweſen des Jan Krajewfti Feuer. Vom Brande 
ergriffen und eingeäſchert wurden ſämtliche Gebäude des 
Anweſens. Vernichtet wurde auch die ganze diesjährle 
Ernte. Der Brandſchaden beträgt hier 5000 Zloty. 
Waldhüter von einem Wiledieb angeſchoſſon. 

Als der 26 Jahre qlie Waldhüter Joſef Dobieralin 
ſein Revier im Walde des Gutes Dlute dar hichritt, 
wurde auf ihn aus dem Hinterhalt ein Schuß abgefeuert. 
Dobieralſli wurde mit einer ernſtlichen Verlegung m 
Walde aufgefunden und mußte ins Krankenhaus nach 
Pabianice geſchafft werden. Die eingeleitete polizeiliche 
Unterſuchung führte bald zur Feſtſtellung und Feſtnahme 
des Täters. Dieſer erwies fih als der bekannte Wild⸗ 
dieb Antoni Szumſki aus dem Nachbardorfe Rydzynn, 
Gemeinde Widzew, Kreis Laſk. Szumſki hat die Tat aus 
Rache begangen, weil ihn Dobieralſki wiederholt ange⸗ 
zeigt hat. Der rachſſchtige Wilddieb wurde ins Merit 
lokal abgeführt. 
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Seit 2 Jahren nicht gewaſchen und die Wohnung 

verlaſſen. 

In Warſchau wurde eine ſonderbare Entdeckung ge 
macht. Die Einwohner eines Hauſes hatten ſeit längerer 
Zeit beobachtete, daß zwei ältere Frauen, die eine Ein; 
zimmer⸗Wohnung bewohnten, nicht die Wohnung veriie⸗ 
ßen oder ein Feuſter öffneten. Hin und wieder fah man 
nur ein kleines Mädchen die Einkäufe beſorgen. Eine 
Sanitätskommiſſion verſchaffte ſich darauf Einlaß in die 
Wohnung, wo fie von einem peſtilenzartigen Geſtanf 
empfangen wurde. Schmutz und Abfall lag in hohen 
Haufen herum. Seit 2 Jahren hatten die Frauen, die 
anſcheinend geiſtesgeſtört find, nicht die Wohnung ver⸗ 
laſſen, ebenſo wie ein Fenſter aus Angſt vor Zug aaf 
gemacht. 

Die Frauen, die von einem kleinen Kapital seitan, 
wurden zwangsweiſe aus der Wohnung entfernt und in 
eine Badeanſtalt gebracht, wo es anläßlich eines Bades 
zu teils ſtürmiſchen teils zwerchfellerſchütternden Szenen 
lam. Vor hier aus wurden fie in eine Ferenanſtalt ge 


ſchafft. 


Tolles Reh läuft in ein Waldfeſt. 


Am Sonntag kam es im Walde am Koschusz'n 
Fort bei Thorn zu einem ſonderbaren Vorfall. Es fand 
hier ein Waldfeſt der unteren Poſtbeamten ſtatt, an dem 
mehrere 100 Perſonen teilnahmen. Gegen Abend ſtürzte 
plötzlich aus dem Walde ein Reih herbei und rannte in 
die Menſchenmenge. Hierbei wurde die 29jährige Fran: 
ziska⸗Pielinſki umgeriſſen und dermaßen an die Safe 
getroffen, daß ſie das Bewußtſein verlor. Das Reh, das 
anſcheinend toll geweſen ſein muß, raſte von dannen. 

Im Krankenhaus wurde bei der Verletzten eine Ge⸗ 
hirnerſchütterung feſtgeſtellt. 


Wenn etwas geſchehen iſt 
was die Oeffentlichkeit intereſſtert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder feise: 


ſchleunigſt zur „Volkszeitung“ 
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Dole ang — Dienstag, den. 18. Wage 1936 . 


der Maſſenproteſt der Vielitzer Arbeiterschaft | 


Für Neuwahlen in die volitiſchen und ſozialen Körperſchaften. 


Methoden der Neallion.— 


Seit Monaten befindet fih die Bielitz⸗Bialaer Ar⸗ 
beiterſchaft im ununterbrochenen Kampf um die Side- 
rung der Lohntarife und Innehaltung der S 
bung. Gewiſſe Unternehmerkliquen können ſich -noch 
mmer nicht mit der Tatſache abfinden, daß die rhei- 
terklaſſe nicht gewillt ift, zu ruhen, bis nicht alle bisheri⸗ 
gen Errungenſchaften wieder durch die Arkeiterklaſſ e kon⸗ 
trolliert werden. Die Arbeiterklaſſe ift ſich Mar darüber, 
daß zu der wirtſchaftlichen Sicherung auch die politische 
Beeinfluſſung gehört, die nur durch Neuwahlen wieder in 
den Beſitz der Arbeiterklaſſe gelangen kann. Da plötzlich 
tt in dieſem Kampf ein Moment eingetreten, weiches 
zwar noch nicht reſtlos gellärt iſt, aber wie immer der 
Ausgang der Unterſuchung fein wird, fo erfordert er doch, 
eine entſchiedene Abwehr der Arbeiterklaſſe. Der Mord 
an dem Vertrauensmann Karl Dziendziel hat die Arbei⸗ 

terſchaft erneut auf den Plan gerufen. Die 15 000 Teil⸗ 
nehmer an ſeinem Begräbnis wollen mehr, als nur 
ihrem toten Kameraden die letzte Ehre erweiſen, ſie wol⸗ 
len klar und deutlich ihre Forderungen ſtellen, da nur 
unter ſolchen Bedingungen Ruhe und Ordnung aufrecht 
erhalten werden können. Die Behörden ſind guf einem 
falſchen Weg, wenn jie meinen, daß man durch Verho: 
des Volksfrontgedanlens und vor allem der Diskuſſion 
über die ſpaniſchen Ereigniſſe, die Arbeiterſchaft von 
ihrem Befreiungskampf abhalten wird. Die Maſſenpio⸗ 
tefte, auf der Bielitzer Schießſtätte werden ihnen hoffent⸗ 
lich eine Lehre ſein. 

Mehr als 3000 Menſchen ſind dem Ruf der Gewerk⸗ 
ſchaftskommiſſion der Klaſſenkampfverbände gefolgt; 
beide Säle auf der Schießſtätte waren üderfüllt und auch 
Treppen und Borboi zu den Sälen waren mit Menſchen 
beſeßt. Im großen Saale, wo die Genoſſen Zawie⸗ 
ruha, Rosner und Klimezal in polniſcher 
Sprache die Simation beleuchteten, wurde den Ausfüß⸗ 
rungen lebhafter Beifall zuteil, die Stimmung ſteigerte 
ſich von Minute zu Minute, als die Genoſſen Rosner und 
Zawierucha beſonders den Fall Dziendziel beleuchteten. 
Einmütig kam zum Ausdruck, daß die Aubeiterklaſſe ent- 
ſchloſſen iſt, ihren Kampf bis zum ſie greichen Ende zu 


9 0 

Die deutſchen Arbeiter verſammelten ſich im oberen 
Saal, wo unter dem Boji des Genoſſen Lulaszet die 
Genoſſen Kowoll, Dr. Glücksmann und Folk 
mer ſich mit der wirtschaftlichen und bocttiſchen Situn⸗ 
tion bſchaftchen, auf eine Reihe von Momenten hin⸗ 
wieſen, die beſonders für die deutſche „ von 
Bedeutung für ihren Kampf um die Sicherung ihrer 
Rechte find. Ging Gen. Kowoll auf den wirtſchaftti⸗ 
chen Verfall ein, der durch die kapitaliſtiſche Ausbeutung 
herbeigeführt wurde und forderte die Einführung der 
Planwirtſchaft zum ſozialiſtiſchen Aufbau, ſo beſchäftiate 
ſich Gen. Dr. Glücks mann mit den e een 
des Faschismus, deren Folgen die ſpaniſchen Ereigniſſe 
feien. An Hand von Beiſpielen wies er den Banireit 
des Sanacjaſyſtems nach und forderte raſche Beſeitigung 
der Kommiſſarwirtſchaft, die es fertiggebracht habe, aus 
einem Verſicherungsinſtitut eine se iir 
die Arbeiterforderungen zu machen, wie dies der Volks⸗ 
mund ſehr richtig bezeichnet. Auf die reichsdeutſchen Ver 
hältniſſe eingehend, unterſtrich Gen. Glücksmann, 
wir nicht Gegner des deutſchen Volkes ſind, 
Hitlerſyſtem unnachgiebigen Kampf anſagen, 
die Befreiung des Weltproletariats auch die Befreiung 
des deutſchen Volkes vom Nazismus erfolgen wird. 
Gleich dem Genoſſen Kowoll, ſetzte ſich Gen. Dr. Glücks⸗ 
mann für eine Arbeiter⸗ und Bauernregierung ein. Ger: 
Follmer beſchäftigte ſich eingehend mit den Zuſtän⸗ 
den in der Bielitzer Kommune und ſtellte feft, daß di 


das 
aber dem 
bis durch 


ozialgeſetzge⸗ 


Gegen ſaſchiſtiſce 


Ungebrochener Kampfwille für Frieden und Sozialismus 


ihre Verſprechungen 
Die deutſchbürger⸗ 
lichen Vertreter, an der Spitze Nazi⸗Wiesner, laſſen auf 


Taten der bürgerlichen Vertteter 
während der Wahlen Lügen ſtrafen. 


ſich die Schuld laſten, Machenſchaften betrieben und die 
Schleuderwirtſchaft während der vergangenen Periode 


geduldet zu haben, denn Deutſche und Polen waren ge⸗ 


gen die vom ſozialiſtiſchen Klub geforderte Einſeetzung 
eines Unterſuchungsausſchuſſes über die Schleuderwirt⸗ 
ſchaft. Wollten ſie früher ohne Entſchädigung zum 


Wohle der Gemeinde arbeiten, ſo laſſen ſie ſich jetzt die 


Ehrenämter mit Tausenden von Zloty bezahlen und Na⸗ 
zi⸗Wiesner als Vizebürgermeiſter iſt von dieſer Miß⸗ 
wirtſchaft und den Machenſchaften nicht 


dern die Sozialiſten Neuwahlen zur Kommunalbertre⸗ 
tung, damit dem deutſch⸗polniſch bürgerlichen „Einkopf⸗ 
gericht“ in der Stadtwertretung ein Ende 
Den Ausführungen er ſozialiſtiſchen Redner folgten 
ſtürmiſche Beifallskundgebungen, beſonders als Gen. Ko⸗ 


woll gegen die Zenſur proteſtierte, die die Behörden iber 


die ſpaniſchen Exeigniſſe einzu führen beabſichtigen 
Genoſſe Boszezyk verlas dann nachstehende Reſolu⸗ 
tien, die ende Annahme fand: 


SJ) : neſolution. l i 
Die am 13. Auguſt 1936 im Schi den, in 
Bielſko über 3000 Verſammelten beſchließen: 8 
Die Arbeiterklaſſe, welche vom profitgierigen Kapi⸗ 
talismus in Not und Verzweiflung geſtürzt, von den ſo⸗ 
genannten Verteidigern des Volkes in Form verſchfede⸗ 
ner faſchiſtiſcher Syſteme und ihrer Diktatoren betrogen 
wurde, ijt tad langjähriger Lethargie und Unterdrückung 
erwacht. Sie ſammelt Ei ihre Kräfte, um das Verlore⸗ 
ne zunlchgebinnen unermüdlichem Kampfe die 
eigene Macht zu feigen und eine Geſellſchaftsordnung 
aufzubauen, die auf Gerechtigkeit und Gleichheit für alle 
erbeitenden Volksmaſſen geſtützt ſein wirh. 
Um dieſe Ziele zu erreichen, proteſtieren die Ber- 
ſammelten: 
J. Gegen die Vergewaltigung und bſchaffung der 
Demokratie in den komunale n Gemeinden in ben allge: 
meinen ſtaatlichen Juſtitittionen umd ee 
rungen; 
2. Gegen. die Berkhfeähteriing der. foztalen Ge etzge⸗ 
bung, wie Urlaub, Vergütigung bei Uebonftunbenazbeit 
Verlängerung der Arbeitszeit uw; 
3. Gegen die Mißwirtſchaft bei den geweſenen 
Krankenkaſſen, Einſetzung von Kommiſſaren in Dielen 
Inſtitutionen, Bekürzung der Rechte im Falle von Rra: 
keninterſtützungen, Bez zahlung füt die Beiden Biji- 
ten, Medikamente uſw. =: 
4. Gegen die Kriegsheze dung Fachs smus und Naz- 
tienalismus. 
Die Verſammelten fordern: 
4 Verkürzung der Arbeitszeit auf 6 Stunden taglich 
2. Beſchäftigung aller Arbeitsloſen, Feſtſetzung von 
Minimallöhnen, großzügige Juangriffnahme von öffeni= 
lichen Arbeiten, Hebung bes Lebensſtandards des Arbei 
Aa s 
; Selöfioetwalting : in den Salesch e 
Pen, im Sinne des Krankenkaſſengeſetzes von 19 
4. Auflöſung von Sejm und Senat, Wehr un 
von. Neuwahlen, auf and des fünfgliedrigen Wahl⸗ 
re His. 
Die glänzend Siriene Kundgebung beweiſt, daß 
die Bielitzer Arbeiterſchaft ſich ihrer Aufgaben bewußt 
nio jederzeit zum Kampfe bereitiſt. Mit dem Abſingen 
des „Liedes der e wurde die Manifeſtation ge⸗ 
fploffen. 5 : 


Vielitz-Biala 4 Umgebung. 


Scharlacherkrankungen im Bialaer Bezirt. Die 
Scharlacherkruntungen haben im Bielig- B Bilaer Gebiet 
eit dem Frühjahr nicht aufgehört. Diesmal werden aus 
dem Bialaer Bezirk neue Scharlacherkrankangen geme! 
det. In Lipnik und Komorowitz ſind mehrere Perſonen 
an Scharlach erkrankt. Sieben Perſonen wurden in das 
Bialaer Krankenhaus geſchafft. Die Sanitätsbehörde 
hat umfaſſende Maßnahmen getroffen, un eine Aus best 
ung der anſteckenden Krankheiten zu verhindern, was im 
Hinblick auf den nahen Schulbeginn beſonders wichtig it 


Schauſenſtereinbruch. In einer der letzten. Nächte 
wurde in das Schaufenſter der Photo⸗ und Drogen jand 
lung Geza Wolf auf der Hauptſtraße in Bielitz ein. Schau 
fenſtereinbruch verübt. 


nicht verhaftet werden konnten, ſtahlen Photoapparate 
im Werte von 1500 Zloty. 
Beiſpielloſe Rohheit zweier Radfahrer. Auf dr 


Chauſſee in Wilamowice haben zwei 


ſo daß ſie bewußtlos liegen blieb. Die beiden Rohling 
machten ſich aus dem Staube und es war j reiner Bu 
fall, daß der Sohn der verunglückten Frau feine Multer 


mibekannte Rad: 
i fahrer die 41jährige Frau Roſalie Tara niedergeſtoßen, 


— 


Die Einbrecher, die bisher noch. 


en ipart werden. 


in Dankowice bedienſtet war, erlitt dieſer Tage 


Geichellig 
neuen Legitimationen auf Grund des Beſchluſſes der 


in einer lugt liegend werbe. Er Hr beachte fe ie in baë l 


Bialaer Spital. 

Epileptiker ertrinkt n der Senkgrube. Der 30jäh⸗ 
rige Joſef Maxeinczek, der bei einem gewiſſen Joſef Koza 
einen 
cpileptiſchen Anfall und hatte das Unglück. in die Sent 
grube zu ſürzen Der Unglücklich erto: jai isos 
als Leiche aufgefunden. ; ; 


Verein Sterbeka T a in Bielſto. 

Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß unſer 
Mitglied Nr. 858, Frau Ida Czernek aus We am 
10. Auguſt d. J. im 73. ‘Lebensjahre verfterben iſt. Ehre 
ihrem Andenken. 

Die 287 Sterbemarke iſt zu bezahten. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 


weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigkeiten 
Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß 


Jahr 1936 zu bezahlen tft. 
daß die 


r Jahresbeitrag für das 
wird darauf aufmerkſam gemacht, 


Vorſtandsſitzung vom 12. Juni 1936 nur jenen Mitglte⸗ 


dern ausgefolgt werden können, welche die 279. Sterhe- 


| 


marke und die fälligen Jahresbeiträge 


einſchließlich für 
1935 bezahlt haben. Der Borftand. 


ausgeſchloſſen. 


Doch der Tag der Abrechnung wird kommen, darum for⸗ 


geſetzt wird. 


der Jahre ſehr oft unrühmlich a eri iſt, bëja 


nachdem eine Gerichtsauſſicht 


mehr als 5 Millionen Zloty, Hauptinhaber der Gr m 


bis Sonntag morgens kein Ergebnis gezeitigt. 


| Eibung: des Bezirtsvorſtandes ber DEM, Begirt Biel 


Samslag, den 22. Auguſt 1936, ficdet um 5 Uhr 
nachmittags im Arbeiterheim in Bielitz eine Sitzung des j 
Bezirksvorſtandes der Deutſchen Sozfaliſtſchen Arbeits 


partei ſtatt. Da dringende Angelegenheiten zu beraten 
ſind, werden alle Vorſtandsmitglieder Be. pänkt⸗ ich 
und vollzählig zu erſcheinen. 8 25 RAN ] 


Altbielitz. Sitzung des Wahlvere ine 
Dienstag, den 18. Muguſt 1936, findet um 8 Uhr abends 
im Gaſthauſe des Herrn Andreas Schubert die fällige 
Vorſtandsſitzung des Wahlvereins „Vorwärts“ ſtatt. Allg 
n 1 0 1 nE TEAN zn k 
ſcheinen. N 


Wawen der „reien Turnerſchuſt . d 
Kommenden Sonntag, den 23. Auguſt l. J., berät 
ftaltet die „Freie Turnerſchaft“ aus Nikelsdorf am 
„Digebtid" ein Waldfeſt mit reichhaltigem Progranim 
Die Muſik beſorgt die Turnerkapelle aus Bielitz. Für 
erfriſchende Getränke und gute Speiſen wird beſtenz 
vorgeſorgt ſein. An alle Genoſſen und Freunde des Béri 
eins ergeht die freundliche Klee, diefes Waldfest 
A a. Bde 9 


OPberſchleſien. J 
Berlhörſte Etreitloge auf „Euilegeube“ 
Seeit einigen Tagen befindet ſich die Belegschaft der 
„Luiſengrube“ bei Rozdzin, etwa 120 Mann, im: Streik 
weil ihnen die Konkursverwaltung die Löhne für Ju 
noch nicht ausgezählt hat. Die Verhandlungen der Ge 
werkſchaften beim Arbeitsinſpektor haben zu keinem Er 
gebnis geführt, da die Konkursverwaltung die Löhne i 
Raten zahlen will, womit ſich die Arbeiterſchaft nich 
einverſtanden erklären will. Es ſind noch Reſtlöhne 
dem Juni zu zahlen, die Konkursverwaltung wollte eite 
Teil der Beträge am 20., den Reſt am 25. Auguſt zahlen 
Bekanntlich befand ſich die „Luiſengrube“ bereits pg 
einem Jahre unter der Gerichtsaufſicht in einem url 
chen Kampf; damals griffen die Behörden auf In 
tion in Warſchau ein und zahlten eine Beihilfe. DE 
bezügliche Verfuche find jetzt ohne Erfolg geblieben. Di 
Belegſchaft befindet ſich unter Tage und will in er 
Hungerſtreik eintreten, falls die Konkursverwaltung 
Gelder zur reſtloſen Auszahlung beſchafft. 

Nun hat, wie verlautet, die Konkursverwalt 
Situation dadurch verſchärft, daß ſie der gesamten X 
ſchaft die Kündigung zuſtellte, weil ſie angeblich niche 


der Lage jei, wunſchgemäß ihren Verpflichtungen nady 
kommen und ſich daher mit der Abſicht trage, den u 


trieb bis zur Feſtſtellung der Maſſe ſtillzulegen. E 
bleibt abzuwarten, ob die Belegſchaft die Einſetzung ein 

anderen Konkursverwaltung fordern wird, da die bishi 
rige Leitung der e N nicht vr 

Er ſcheintt. 


Den 


e bei der e „Bolia 
Bezüglich der „Kopalnia Po die im Ei 


ders durch zwei Kataſtrophen, die letzten Endes auf ei 
unſachliche Leitung ſchließen ließen, wird min bekam 
daß ſich die Beſitzer in Zahlungsſchwierigkeiten befinde 
ohne Erfolg e 
Am Sonnabend ift über das Vermögen der „Kope 
Polita” das Konkursverfahren eröffnet worden und; 
Verwalter ein gewiſſer Pachulſki aus Kattowitz einge 3 
Wie es heißt, betragen die Defizite des Unterne 


war der frühere Reſtaurateur Noglik aus Kattowitz 
man überhaupt dieſe Grube wird aufrechterhalten 
nen, erſcheint fraglich. Damit würde der Eichenni 
Kommune ein weiterer Schaden zugefügt, die wie dem 
neue ge zu * haben wird. 


Lebendig begraben, 
In letzter Zeit werden wiederholt im ije 


HBenkiperktebier‘ Erderſchütterungen feſtgeſtellt, die zu 
führt hab 


glückefällen auf den umliegenden ge 
Die Folge einer ſolchen Erderſchütterung odere 
ein weiteres Opfer auf der, Emmagrube“ bei Radlin i 


am Vorort der Häuer Karl Kufka aus Birtultau i 


herabſtürzenden Kohlenmaſſen lebendig. begraben Y 
den iſt. Die ſofort eingeſetzten Rettungsarbeiten -hat 
CA 
scheint ausgeſchloſſen, daß Kufla noch am Leben iſt. 
iſt verheiratet und Familienvater. 


In der Ziegelei Badura bei Byrnum ereignete fl 
am Freitag ein tragiſcher Unfall. Bei den Schacharh 
ten in der Lehmgrube wurde der Arbeiter Franz Dit 
aus Zalenze durch größere Mengen Lehm ber 
Die Arbeitskollegen konnten ihn zwar noch lebend i 
gen, doch erlitt Dz. ſo ſchwere Verletzungen, daß er M 
Spital überführt werden mußte, wo an feinem wa 


men gezweifelt wird. 
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als eine 


fandfung ergab eine Schwierigkeit inſofern; 
Hege von Zeugen nicht mit Sicherheit angeben konnte. 
I pirklich Idaho der Hund war, der den tödlichen 


Erg ausgeführt hatte, oder ein anderer Hund, der 
benfalls mit den Knaben gebadet hatte. Unter dieſen 
minden verurteilte der Richter die Beſitzer von Idaho. 
en Hund 26 Monate lang an die Kette zu legen. So- 
dad ein Poliziſt ihn frei herumlaufen ſieht, wird Idahr 
ihne weiteres niedergeſchoſſen werden. 


Der fünfjährige „Familienvater“. 


Der fünfjährige „Kaufmann“ Aca Ademovie aus 
Migren, der in Belgrad lebt, erhält feine aus drei Per- 
men beſtehende „Familie“. Seine Eltern find arme 
Mauern, deren Ernte durch Hagel und Hitze vernichtet 
orden ijt; ſeine zwölfjährige Schweſter it ebenfalls ar- 
Klslos. Täglich verdient das Kind durch Verkauf oon 
didenvert in den Belgrader Straßen etwa zehn Dinar, 
on denen es neun nach Hauſe ſchickt; feinen eigenen Lez 
ehunterhalt bettelt der kleine Kaufmann fih zuſam⸗ 
en. Die Geldſendungen an die Eltern dienen aber 
licht nur dazu, dieje zu ernähren, ſondern fte bilden auch 
en Grundſtock für die Mitgift, die für die Schweiter 
Mon jetzt zuſammengeſpart wird. 


Sport. 


polen — Ungarn 5:0 im Tennis. 
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In den letzten 3 Tagen fand in Warſchau ein Ten: 
ländertreffen zwiſchen den Auswahlmannſchaften von 
en und Ungarn ſtatt. Die Polen waren ihren Ecg- 
An stark überlegen und ſiegten 5:0. 


Warszawianka — Garbarnia 1:0 (0:0). 


un Warſchau tanden fih Sonntag im Rahmen der 
Whamzeiſterſchaft die Mannſchaften von Garbarnia und 
Meszawianka gegenüber. Das Treffen endete mit | 
en knappen 1:0⸗Sieg der Warſchauer. 


Am Freitag Radrennen in Lodz. 


der Lodzer Radfahrerverband hat die Abſicht, am 
tag abend auf der a Radrennbahn unter 
Mpahme der polniſchen Olympiäfahrer zu veranſtalten. 
Programm ſoll fth aus Flieger⸗ und Mannſchafes⸗ 
hen zuſammenſetzen. 


Internationale Leichtathleten in Warſch ru. 


Um Sonnabend und Sonntag veranſtaltet der pol- 
de Leichtathletik⸗Verband in Warſchau große interna 
gale Wettbewerbe, an welchen einige Olympiaſieger 
ehmen werden. In den Frauenwettbewerben wir 
die drei Deutſchen Mauermeyer, Fleiſcher und Krauß 
ehmen. Bei den Männern werden mitmachen der 
Mie Jiohollo, der Kanadier Phil und weitere ſietzen 
männer des letzteren. Von den Polen wird aſles, 
einen Namen hat, daran teilnehmen. 


WTE — Mannſchaftsmeiſter im Radfahren. 
Am Sonntag gelangte in Warſchau die Mann⸗ 
Hſtsmeiſterſchaft über 4000 Menter zum Austrag. E8 
. die Mannſchaft des Waxſchauer Cykliſten⸗Vereins 
Veſtande Wlodardzyk, Stahl, Lonczyn ki und Bryszle 
1 55 21,6 vor Orkan und Polonia. 


Polniſche leichtathletiſche Erſolge in Bern. 
Die drei Polen Noji, Kucharſki und Turczyk nahmen 
internationalen leicht athletiſchen Wettbewerben in 


bern teil und trugen einen großen Erfolg davon. Alle 
Ne konnten in ihren Wettbewerben die erſten Plätze be⸗ 


Brunnenbau- 
InternehmenKARL ALBRECHT 


Lódź, Żeglarska 5 (an der Zgierfta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen 
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Heilanſtalt 


g Petrilauer 294 


bel der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122.89 


Spezialärzte und zahnärztliches 
Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


KERNE NE IE 


— 
— ——— —— — — 


— — ä — — 5 N ARE —23·3 


Kauft aus 1. Quelle 


„DOBROPOL” 


VOXRADIO 


3 Lampen u. Laut- 
ſprecher 
4 Lampen⸗ ~ 1 
Schöner Klang, ganz Eu- 
ropa zu hören. 
auch gegen Raten zu 381 
wöchentlich. 


Petrikauer 79, im Hofe 


bahn finden am 


Volkszeitung — Dienstag, den 18. Auguft 1936. 


legen. Noji ſiegte im Lauf über 5000 Meter in 14:49,8 
vor dem berühmten Japaner Murakoſo und nahm ſomit 
Revanche für ſeine in Berlin erlittenen Niederlagen. Im 
Lauf über 8800 Meter ſiegte Kucharſki in 1:57,8 vor dem 
Japaner Aochi und im Speerwerfen belegte Tirrezuf mit 
60,60 den erſten Platz. 


Die Olhmpiſche Siegerliſte. 


Nach Abſchluß der 11. Olympiſchen Spiele Berlin 
1936 ergibt ſich über die Verteilung der Gold⸗ Silber⸗ 
und Bronzemedaillen folgendes Bild: 


Gold Silber Bronze 
1. Deutſchland 33 28 30 
2. USA A 20 12 
3. Ungarn 10 1 5 
4. Italien 8 9 5 
5. Finnland 7 6 6 
6. Frankreich 7 6 6 
7. Schweden 6 5 9 
8. Japan 6 4 8 
9. Holland 6 4 7 
10. Großbritannien 4 7 3 
11. Oeſterreich 4 8 3 
12. Tſchechoſlowalkei 3 5 = 
13. Argentinien 2 2 3 
14, Eſtland 2 2 3 
15. Aegypten 2 1 2 
16. Schweiz 1 9 5 
17. Kanada 1 3 5 
18. Norwegen 1 3 2 
19. Türfei 1 — 1 
20. Indien 1 — — 
21. Neuſeeland 1 — — 
22. Polen — 3 3 
23. Dänemark — 2 8 
24. Lettland —- 1 1 
25. Jugoflawien — 1 — 
26. Rumänien — 1 — 
27. Südafrika — 1 = 
28. Mexiko — — 3 
29. Belgien — — 2 
30. Auſtralien — — 1 
31. Philippinen — — 1 
32. Portugal — — 1 
Die Ergebniſſe des Kunſtwettbewerbs und der 


Olympiſchen Winterſpiele 
nicht berückſichtigt. 


Diverſe Sportnachrichten. 


Am 6. September begeht der Warſchauer Cykliſten⸗ 
verein in Warſchau ſein 50jähriges Beſtehen. Aus die⸗ 
ſem Anlaß findet am genannten Tage eine allgemeine 
Radſternfahrt nach Warſchau ſtatt, an welcher ſich einige 
Lodzer Vereine beteiligen werden. 

Nach der Rückkehr der polniſchen Fußballmannſchaft 
von der Olympiade harren ihr auf internationalem Ge⸗ 
biete ſchwere Aufgaben. Am 6. September wird Polen 
an zwei Fronten ſpielen, und zwar gegen Jugoſlawien 
in Belgrad und gegen Lettland in Riga. Am Sonntag 
darauf, am 13. September, kommt das Ländertreſſen 
Polen — Deutſchland in Warſchau zum Austrag und 
am 4. Oktober ſpielt Polen gegen Dänemark in opens 
hagen 

In Wien kam ein Fußballturnier zum Austrag, an 
welchem neben Admira und Rapid auch die chineſiſche 

Aympiamannſchaft und die Auswahlmannſchaft von Bel⸗ 
grad teilnahm. Den Sieg trug Admira davon. 

Die Eröffnungsrennen auf der Kaliſcher Radrenn⸗ 
Sonntag, dem 23. Auguſt, ſtatt. Daran 
werden einige Lodzer Fahrer teilnehmen. 5 
e 


»I 


ſind in dieſer Aufſtellung noch 


Deuiſchen Abteilung 


ei 


in in 
Peteitauer 73 Tel. 15990 Rechtsfragen und Ver⸗ 
im Hofe Lohn-, Urlaubs · und eee e den que 
Arbeitsſchugangele⸗ ſtändigen Gerichten 


31 185.— 


Verkauf 


von 6—7 Uhr abende in 


Sekretariat 


durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbettsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachlommiſſion 
der Neiger, Scherer, Andreher und Schlichter 
empfüngt Donnerstags und Sonnabends von 
in Fachangelegenheiten 


Radio- Programm. 


Mittwoch, den 19. Auguſt 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.03 Schallpl. 6.33 Gymnaſtik 
Konzert 12.23 Schallpl. 


6.50 Schallpl 
16 Konzer: 18 Gedichte 


und Verſe 18.15 Populäre Mujit- 20 Berühmte 
Sinfonien 21 e ea 21.26 Obe iiae 
Lieder 22 Olympia 22.30 Konzert. 

Kattowitz. 
13.15 Schallpl. 18 Schleſiſche Sendung 20 Many 
dolinenmuſik 21.30 Volkslieder. 


Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
Breslau. 
6 Muſik in der Frühe 8 


Konzert 9 Kunterbunt 


10 Heitere Muſik 11 Klaviermuſik 14 Allerrei 16 
Konzert 18 Kammermuſik 20.50 Tänze aus afer 
Welt 22.30 Zur Unterhaltung. 


Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 14 Schallpl. 17 Oeſterreichiſche Kom 
poniſten 19.30 Abendkonzert 21 Achtung! Kurve! 
Heitere Sendung 22.10 Internationale Tonſtizzer 
23.25 Wiener Muſik. 


Prag. 
12.35 Konzert 14 Schallpl. 16.10 Tangiia 
17.40 Harfenkonzert 19.55 Konzert 22.15 Tuny 
muſik. 


„Eine Treppe höher“, muſikaliſche Komödie. 
Heute um 19 Uhr werden die Rundfunkhörer eine 
gediegene muſikaliſche Sendung zu hören bekommen, die 
ihnen eine angenehme Unterhaltung ſein wird. Es werd 


dies die muſikaliſche Komödie von Wladyflam Krzeminfki 


mit der Muſik von Ignacy Gertner fein. Der Inhalt der 
Komödie ſtellt ſich aus ulkigen Verwechflungen zweier 
Liebespärchen zuſammen, die ſchließlich in ein gefällige 
„happy⸗end“ enden. 

Andrzej, der junge talentvolle Literat, ſchreibt eine 
Erzählung. Er ſucht Ruhe und Einſamkeit. Er findet 
an der Stadtgrenze ein Stübchen, wo er glaubt, ungeſtöt: 
arbeiten zu können. Er irrt ſich aber, dieſes Haus iſt 
ebenſo laut wie jedes andere. In der Wohnung über 
ihn wird die ganze Nacht hindurch gefeiert und getanzt. 
was ihn fait zum Wahnſinn treibt. Er kann nicht nur 
nicht arbeiten, ſondern auch nicht von der ſchönen Unbe⸗ 
kannten, die er im Theater ſah, träumen. Eine Treppe 
höher träumt die ſchöne Monika von ihrem Märchenprin⸗ 
zen aus dem Theater. Und hier beginnt eine ganze Reihe 
von ulkigen Verwicklungen. Die zwei in ſich Verliebten 
ſuchen ſich in der ganzen Stadt und wiſſen nicht, daß ſie 
als Nachbarn nebeneinander wohnen. Endlich, nath. pies 
len Scherereien, die faſt zu einem Duell zwiſchen Andrzej 
und feinem Rivalen führten, klären ſich alle Mißver⸗ 
ſtändniſſe auf. Welchen Abſchluß die Komödie findet, das 


werden die Rundfundhörer aus der heutigen Gendun; 
erfahren. . 
Volksmuſik. 


Die den Rundſunkhörern wohlbekannte Volksfapelle 
unter Leitung des Kapellmeiſters Dzierzanowſki wird 
heute um 21 Uhr konzertieren. Wie üßlich werden es 
polniſche Tänze und Volksmelodien ſein. Nebenbei wird 
W. Kazimierczak humorvolle Legenden aus dem Volle 
plaudern. 


Vom Urlaub zurück. 


Der Leiter des Lodzer Rundfunkſenders, Direktor 
Bohdan Pawlowicz , it von feinem Urlaub zurück und 
empfängt Intereſſenten täglich von 10—12 Uhr und 
Freitags von 17—19 Uhr im Büro des Senders, Rad⸗ 
wanſkaſtraße 70. 


P ER. ROESNER. Ob? 
Wótozarsha 129. E 162-44 


NEN 


Kino-Programm. 


Casino: Meine Kleine 
Corso: I. Die Flucht 
Il. Ich singe für dich 
Europa: Herzen aus Stahl 
Grand-Kino DasGeheimnis desPräuleinBrinx 
Miraż: l. Der Zauber der Jugend 
II. Der Menschwolf 
Metro- Adria: l. Der Ruf des Blutes > 
II. Menschen des Tunnels 
Palace: Ganz Paris singt 
Prredwiosnie: Sie lernten sich in Monte 
Carlo kennen 
Rakieta: Rittmeister Werffen 
Rialto: Kaiserlicher Walzer 


EIAIINLILKRAAIDINILLKEEIDAIRONRRANDDDERLLKLUSEAITIKTKNL KERN 


180133. 


— 168493, 

Oah” ra, 114495, 

200 „ 382176. 63333. 48857, 
WGI Sia . 


1.0 zb; 14681. 29901. 907 
822, 146975. En 
300 A. — 680, 23908, 69024. 83462, 

‚ 114135, 133571, 134075. 131917, 

, 149394, 158268, 173990. 174766. 

400 21. — 525, 27732, 33685. 35085, 
1160, 69683, 74766, 96914. 98834, 

283, 110300, 126317, 143922. 148157, 
142508, 185195, 190798. 

300 zł. — 554, 2010, 25611. 29998, 
70474, 73211, 72795, 96175. 108881, 
110430, 113801, 112446, 112498. 130827, 
140841, 158413, 188349, 189876. 

250 zł. — 3140, 3199, 8932. 12336, 
12931, 15941, 18507, 20469, 21181. 22400, 
25843, 29552, 41573, 41787, 41737. 47335, 
59384, 59567, 59073, 81351, 88295. 95888, 
96841, 111423, 115095, 116366. 120169, 
122593, 127809, - 133754, 134838. 142014, 
144916, 152055, 152916, 154453. 155114 
167575, 172554, 173288, 174633. 175735, 
178223, 188781. 194552. 


Gewinne zu je 50 Zl., mit s bezeichnet: 
je 200 31. 


42 608 1258 2428 45 345 4598 5368 738 601 
87s 991 938 1177 179s 464s 5935 821 2062s 2838 
3495 5875 640s 9035 3140 409 5785 716 40023 
227 475 6595 970 5362s 5388 6164s 608 7855 899 
7070 149s 75 365 704s 830s 8080s 186s 256s 355 
»27s 9170s 533s 987s. 

10177 327 442 88 616 961s 112555 523s 547s 
566 12061s 259s 644s 712 918 13049 63 109 214 
3388 76 769s 800 988s 14092 206s 400 57 628s 999 
158948 621 830 16449s 732s 17164 205s 83s 5418 
»4 617 952s 18094s 214 378s 89s 411 86 757s 940 
14s 19106s 99 362 447 576s 638s 912. 

200638 93s 128s 86s 90s 210 347s 66s 447 541l 
501 736s 54s 8258 924s 21191s 265 508s 12 6670 
1158 991 220618 83 405 723 961 232028 899s 984s 
240548 129 226 6285 909 250895 409s 788 562 
260478 2038 778 708 271888 338s 6158 722 458 
60s 851 87s 28005 448 2368 6635 734 831 9438 
568 29007 61s 189 2235 4213 547 798 941. | 

30474 558s 670s 310835 317 406s 6725 942s 928 
32130 277s 521s 791 33084s 328 559s 90s 340513 
105 279s 418 26s 922s 99 350458 2455 552 740s 
56 830s 363738 426 94s 6875 796 901 373648 465s; 
794s 380048 446s 89 98 562 624s 46s 97 39040 
416 563 989. i 

401125 286s 346s 652s 88s 828s 901 41359s' 
787 42167 422s 5303 8ls 86s 93s 665 8258 43018 
196 484s 620 880 44095 96 574 673s 822s 78s 
905-26 45100 301 439 831s 46109 41 47s 226 326 
4145 48s 551s 688 966 47330 552s 60s 63 774 99s 
947 65s 48109 10s 25 290s 594 619 779s 8898 921 
57s 49140s 437. ! 

50024 43s 143 2765 312s 532s 908s 288 51143 
47 321 33 715 889 52012 2355 88s 607 7228 985 
53054 100s 3 234 66s 4138 507 6318 66 54087 184 
836 49s 98s 55095 667s 773s 808 56180 2418 553s 
0s 57048 149s 546s 709s. 41s 903s 23 581008 
520 72 665 94 824 948s 591078 230 55 3265 678 
435s 5988 7338. 

600045 95 1465 207 368 4018 534 855 601s 7698 
837 932 61313 84s 849 959s 62055 1118s 72s 2158 
391 5695 9355 99 630168 131s 607 88 779s. 64006 
220 37s 385s 5828 606s 997s 65005 281s 394 697 
661178 82 586s 637 74 826 67029 666s 759 66 
8908 937s 70s 680398 2358 969 76 69357 6538. 

701608 2608 5478 605 598 7078 8248 34s 71081 
2278 35 996s 721258 263 688 382 92 476s 5318s 
7348 941 73015 91s 240s 343 577s 74129 294s! 
562s 890 907 75160 508s 600 76248s 4675 521 508 
63 6338 77340 537s 644s 753 780018 224 99s 355 


Daten Zirlu 


„ARENA” 


bekannt als Zirkus 


. 


36. Polnische Staatslotterje. 4 


‚Siehungstan. (Ohne Gewähr) 


421 550 657 94 700 884s 79084 109. 855 202 3348 
512s. 602 9695 73s $ 5 ER 

800055 7008 23 884 811888 5728 7158 16s 82323 
6135 80 989 83104s 74 676 766 8368 9038 28 63 
908 840668 166 2475 4825 97 5438 81s 6155 852959 
673 8388 937 86108 26 206 3658 698 84s 6918s 895 
99s 870745 1765 273s 475 594 645 707 728 882165 


440 51 7168 285 892485 371s 414 795 623 38 


9588 93s. 

90083 158 88s 284 430s 38 537 38s 967s 91285 
366 567s 679s 92094s 117s 250 58s 4778 864s 940 
930955 117s 223s 419 588s 6338 901s 94009 91s 
240 85s 371 580 646s 933 95069 563 759s-811 70 
72 96311s 13 973.460 622s 925 97303 405 567 799s 
823 98228 738 318 39s 73s 758s 822. 

993138 20s 51 83s 411s 22 98s 6355 850 983: 

1001035 98s. 367s 597 6355 868 101384 463s 
638 102058 246 343 1032275 414s 653 758s 92s 
Sols 72s 1040795 283s 370 9318 74s 965 1052945: 
376 978 1062988 743 107154 228 4588 5168s 8098 
32 989 108429 5118s 35 7265 109060 529 7858 881. 

1100728 1138 688 968 825.58 960 111210 322 835 
922 33s 112001s 42s 5575 70 989s 113211s 36s 
51s 3985 601s 94 786 825 114165 5375 61s 9118s 
1152898 389s 559s 970 1160895 111s 19 201s 864s 
5 8655 96 118331 509s 384s 982 119031 
„1204305 89 740 824s 970 121405 285 909s 
1220298 92 127 45 2768 525 679s 716 1231998 659 
918 1240128 5148 815 949 125183 4845 5455 6245 
95 715 178 952 126247 3818 4895 5765 864 94is, 
127184 93 2495 333s 451 5885 92s 729 43 871s 
122402 541 Wis 5s 458 678 92s 1201395 400 547 

130260s 7455 943s 1312338 67 893s 132000 0335 
Hoss 564s 7355 837s 133057 175 664s 75 7655 800s 
268 958. 134066 394 465s 5048 73. 135404 827, 
136080 191s 444s 5368 912s 90 137127s 604s 575 
836 47 1381228 422 742 847s 1391155 434 616 49 

1402238 8s 315 618 728 1410055 41 1485 77 
2585 306 404s 5485 619 65 907s 1420468 2538 3525 
5288 97s 679 791 869 92 143221 84 330 89s 4685 
5768 955 735 8655 97 1441258 69 274s 384s 537 
50 8535 55 962 1451265 578s 896 940s 1460958 183 
548s 622s 55 72s 799 1470355 336 96s 6125 715 
8935. 148450 53 591 14904 1s 57 2735 363s 753s 
55 912s. 

1502345 358s 486 673s 757s 151307 680s 901 
885 153074 221s 410s 864s 921 655 82 1540318 
3898 441s 536 91s 616 714 74s 155090 723 588 872 


1560398 73s 298 401s 4 20 997s 157486s 773s 


1582275 48 3358 456 645 882s 159103 2098 48% 
9098 81. 

160480 7325 902 40 70s 875 161451 94 5198 649 
61 711 815 47 162253 491s 525 604s 1630848 5075 
7078 258 8498 1641028 2118 481 5145 838 913s 
1651248 334s 5298 85 667 706 819 52s 84 1660928 
97 424s 5628 6855 814s 9685 94s 167075 84s 204 
844 554s 7908 841s 1680628 250 2s 384s 677 8118s 
169199 239s 38 758. 

1700055 590s 6255 7528 953 171048 1618 728 
474 543 1721198 595 3798 577s 939s 1731238 577s 
14 9228 1741068 4955 581s 6388 7878 8388 1750368 

438 97 7258 828 1760888 117 261s 77s 546 6875 
9208 60s 177081 701s 71s 931s 1783365 522 880 
179021 123 610. i 

1800645 163 928 236s 308 43s 405 628s 758 
1815688 720 94 918s 578 182127s 618s 1831358 424 
80 6288 721 895s 184330s 71s 414 2468 64ls 
E25 894s 1850088 284 324s 697s 953 186819s 914s 
428 187084 955 288 96s 428 544s 674s 720 61 806 
971 1881468 2255 46 566 189148 423 6685 743 
8798. ` : 

1901968 362 414 77 1910898 2158 475s 192650 
800 64s 72 963 6s 98s 193823 194168 253 72 828 


Alls. 7 . 
2. Ziehung. 
Gewinne zu je 50 Zl., mtt Ss bezeichnet: 
je 200 3ʃ n 
336 s 48 4058 1094s 1188 928 3225 77s 56135 
2105 308 5378 960s 3084 237 3798 992 4347 
4498 938 531 943 5004 338 2365 376 60458 4735 
72528 8063 224 350 718 926 9409 7108 983 
100898 6648 707s 111318 894s 122215 688 
4218s 6868 132385 317 630 14191s 298 15502 
637 837s 16304 53s 967 17338 535 7705 180498 
182 4838 5848 193808 
20666 218885 22081 


539 231555 246525 


250328 2788 491s 578 888 7195 242058 44, 544 


9228 272528 447 693 7705 28036 733s 29327 
4555 562 690s 714 9215 _ 

302305 31016 320428 64s 4488 33345 653 
876 9398 343028 833s 60 35440 360558 301 
422s 505s 635s 803s 371365 530 6278 38320 


WÓLCZAŃSKA. 


111/113 


a 


39453 6708 817 IR: 
4024085 586 668 414905 5575 603s. 42298 775 
433535 44510 45156: 409 548s 46503 786 9675 
470008 137 4665 483038 460s 618 49226 847s 
501615 533s- 865 637s 798 52278 645 840 
53165 54249 662s 55085 440s Ms 568165 9235 
57151 80s 3088s 580188 955s 59020 980 N 
609035 612105 48 62155 630475 244s 310s 
641665 -567s 662 7088 823 65072 66297 511 
675705 6995 681158 948 692188 350s 7225 
70244 901 711898 430s 767 72101s 2118 27 
739 730828 94s 449s 799s 745165 898s 75171 


359 6195 762238 77682 876 947s. 78171s 249s f 


350s :401s 792788 677s 

808875 81172 207s 77s 592s 606s 820025 
83460 844735 699s 962 850055 111 322s 422s 
86170s 7828 87221s 44s 344s 924 85 880738 779 
881 890485 330s 6885 ; 

900325 68 237s 63s 339 98 540 91050s 75s 
242s 325s 92174 767s 950 93998s 95390s 401s 23s 


545s 96344 573s 624 814s 980345 230 306 454s | 


877 9173 99114 202 379s 548 7668s 

101063 585 102185 662s 1040268 362 439s 
8608s 1050165 549s 75 735 913s 106017 944 
1071765 300 560s 1082435 338s 923s 70 109024 
665 111 3863s s 2 7 

110274 608 111957 1120058 354 469 946 
113371s 73 440s 955 500s 620 1140565 137s 6628 
775 s 115233 51 116281s 1173065 4868 647 779 
945: 1181825 3728 5228 958s 119220s 762s 

1205875 1215268 47 673 9305 1223858 544s 
54 1234338 503s 842s 1240705 8018s 125112 
7898s 1261965 761s 127112s 7598 128384 6518s 
129195 500 48s 95 757 

130117s 20s 6305 836 986s 1310055 9618s 
132047 5505 617 784s 898s 133229 1342178 45s 
988 747 135366 811s 54 136181 8905 9055 1371295 
4545 61s 514 525 138565 7405 1391108 48s 413 

1401338 507s 141380 4488 1420808 91s 258 539 
71s 982 143445 84 586s 904 1441525 1456818 
7185 146124s 915s 147156 289s 378 533 741s 70 
845 1480675 493s 513 6875 149246 544. 

1500485 206 712s 151673s 737 1530375 497 
7035 60 1542605 883 155190s 318 739s 156170s 
822 157705 159441s 595 640 853s. 

1600635 106 464 161784 972s 162655s 716s 
163023 607s 793 895 164026 827 931 1650048 165s 
634 166801 1673865 1682588 324s 96 561 570 838s 
169007 361 5508. i 

170075s 467s 707 27 800 171903s 17242558 
1737045 174321s 625 175687s 863 921 1760008 
4148 635 


278. 

1805665 649s 800s 1810765 7508 828s 18246838 
183517 9278 184006 775 1850108 93 2158 5243 
186098 1585 318 55 564s 807s 18 1872395 643s 
1881878 428 1899638 

19062 1s 9238 50s 1911648 647 9328 1921888 
193665 1941885 5878 658s 7248. 


3. Ziehung. 


Der Haupttreffer des Tages: 25 000 JI. 
fiel auf Nr. 188.060, 


10.000 zt. — 24874. 

5.000 21. — 106908. 124326. 132955, 

2.000 zł. — 36691, 48042. 49009, 
66479, 109067. ; 


1.000 zł. — 31342, 36963. 55059, 
90164, 100884, 139306, 143048. 153371, 
185823. 


500 21. — 4699, 21811, 23033. 40365 
53196, 64324, 64508, 76208. 92518, 
105314, 111396, 127244, 138472. 150215, 
155982, 188827. 

400 21. — 6414, 6555. 11403. 14502, 
(7090, 17403, 38346, 46393, 48691. 54701, 
69012, 74633, 82303, 91214. 105699, 
127244, 136046, 143804, 146119. 147423, 


150881, 153376, 159842. 160655. 173394, 


185301, 188248, 191665. 

300 21. — 2306, 14414, 42238. 50931, 
60592, 110812, 137687, 138124. 142133, 
146293, 151990, 153277, 158053. 184227, 
190496. 

250 21. — 2313, 13352. 14525. 15516 


Eröffnung Morgen 


untor Waſſer (Platz der Feuerwehr) 
Benerologiſche unn, Dr. med. Heller 
Heilanſtalt knen Opezialarzt für Haut- und Geſchlechtkrankheiten 


Petrilauer 45 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


BDinmuunumbanmmmmmununen umu 
m 


Tel. 147:44 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 MS BOROWSKI Kilinski 113 (Nawrot 41) | 
Beſonderes Wartezimmer für Damen — ne Tel. 15577 
For Undemittelte — Hellanttaltepnefte Wee ee: 
Unter hochintereſſantes Doppelprogramm! heute und folgende Tage! 


Heute und folgende Tage! 


Traugutta 8 Tel. 179-89 


Hummmummmmmmm 
Non eröffnet! 


Farbengeſchäft 


mit Geifen und log: 


M 1 R A 1 Die bezaubernde Sy Via Sidney in ſeſenndenzüm 


I Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr a 


eee 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Abeunementspreis: monatlich mit Zuſtellung ine Haus 
und durch bie Poit Zloty 8.—, wöchentlich Zloty —. 78 
Unsland: monatlich Zloty &— jährlich Zloty 72.— 
nummer 10 Sroſchen Sonntaas 25 Groſchen. 


Zauber der Jugend 


Außerdem: Tagesneuigleiten 


Zuſch 


1781675 5855 6575 972s 1790655 124s 


sis 9215. 


Frauentrantheiten und Geburtshilſe 


Das ergreifende Drama | 


Der Menjchwoli 


21136, 26017, 33997, 40981, 59394, 65206, 
68632, 70061, 70935, 73820, 80467. 83449, 


85347, 101924, 107263 115397. 115633, 
120834, 127759, 133080. 146761. 162345, 
163309, 164707, 172394, 183307. 185215, 
186792. 
3. Ziehung: 
Gewinne zu je 50 Zl. mit s bezeichnet 
ie 200 A 


13785 2207s 534 7778 32255 40828 1578 503 
1175 6688 7738 923s 5085 1765 224 335 940s 703 
6288 74048 715s 8098 207s 482 617 971s 9344 50 
608 547 7978. . 

10150s 11137s 691s 8095 12154 134225 318 585 
14095 181s 268s 307s 411 991 15338s 4975 24s 
5118 616 16403s 17118 270s 734s 18009s 726s 8828 
19235 5868 923 98s, 

20011s 6275 213808 22144.475 242 438 4998 7455 
49: 231065 158 447 24656s.25236 684s- 26418 6788 
277695 8275 74s 945s 48s 28014s 237s 361 537 985 
696s 944 29080s 128s 755s 8728s. 

30244 31381s 6845 322308 502 6405 7275 9528 
855 330205 67s 1145 449 34603 65 381708 2118 
494s 521 83s 606s 66s 362605 378846 383515 4185 
39004 790s 988. 

410675 3225 695 74 6528 423405 8838 608 
432618 364 720 44016 14s 33 92s 2973 4655 637 996s 
451933 589s- 7728. 46770 47043 699s 48267 471 
833 49274s 888 97. 

50849 981 97 512465 5745 7235 9188 52471 
8585 53023s 305 532s 823 55434 831s 88 363525 
531s 573065 584545 5909is 66is 

60027: 61021 109 623575 631565 4138 52487 
5is 893s 641018 501s 824 651888 710s 66375 894 
924 72 674558 614 68101 208s 4168 6035 328 758 
59023 48 122s 83s 208 3218s | 

70035 542s 74s 71129 349 92s 502 8168 721678 
971s 73019 59s 624s 74157s 209s 952s 89s 75205 
948 535s 76529s 906s 77169 721 780405 46 35 
151 785s 937 79307 54s 5385 808s, 9475 

80236s 42£s 535 708 984s 81205 73s 34% 
508s 978s 82595s 639s 70 830088 140 514s 28s 
661 712s 957 84442 574s 685 85142s 712s 236 
328s 564s 86074 3428 94s 407s 87090 185s 9278 
38028 4838 984s 89453 759 892 

90001 164 222s 737s 91402 719 62s 921995 238s 
932695 6055 45 946s 94002 1555 422s 954 95083 
283s 781s 961255 705s 57s 883 970155 3755 
08225 424 526s 629s 99425s 716s n 

100207 627 101175s 2528 318 78s 5068s 647° 
102057s 365.74 622 920s 103326s 609s 709s -975s 
104087s 105151s 6525 1060088 684s 107469 938s. 
1083518 954 109286s 462s. 8285 924 A 

1113638 736s 112383 114337 755 678 1151612 
5378 996s 116709 83138 929 171195 558s 118477 
1193545 438s 659s 758 941s 


1202755 3138 479s 517s:49s 657 1212638 6065 
8238 378 122223 4455 5498 6538 9368 123074 137% 
8288 12408d 351s 74 824 1251028 2188 6735 126416 
7208 1272308 548 89s 6958 128270 485s 6965 129215 
4688 508s 794 821 903. . 

130844s 131080s 177s 466s 564 784s 825s 9154 
47s 132002 1998 233s 473s 91 704 31 133052 304 
60s 964s 134174s 237s 505s 70s 775 135046 85 176 
226 484s 976s 136148s 503s 8 138526 1399073 

140519 141744s 1423125 542 650 143096s 35i 
862 75 885 914s 1445945 824 145156 2365 494% 
1469378 147114s 90s 428 516 148341s 575 87-3855 
149728. 

1508005 911 1510428 251s 585 609 23 8598 
1523978 7888 1581738 241 683s 801s 22 798 154231 
4678 878 1552508 7148 1565178 829 157405 8995 
1585638 643 77s 738 950 159179 340 718 798 6344 


1600065 249 589 7858 1614858 162413 21s 6 

1 872 768 1631628 3228 338 474 164038 1735 
228 927s 1654758 670 7095 8788 1661518 34 

s 1676538 1683148 169764. 

170313 7288 1710058 2558 403 1730575 271 915 
1724s 1744615 5075 616 852 906 1750525 558 418% 
592s 675 98 1761628 98s 232 529s 177049 359 

1s 651s 7088 8328 9458 1781338 548 899 1791418 

828 8338 

180043 2208 607s: 181304 523 40s 41 1821708 
9is 5405 8638 183028 6335 849s 1844633 89 572 
7878 837s 1852025 547s 91s 759 977 89s -186102 
587 732 46s 984s 187147s 188099 294 635s 923 41 
189043s 362s 82s 99t y 

190223 4555 191095 264s 386 644 46a 122 
1902944 193139 42s 50s 523s 642s 90 


Mitiwoch. den 10. Ungal 
8.30 Uhr — Rekord ⸗Progt 


Emtrittepreiſe ab 54 Or 


à 


Dr. med. FELDMAN 


eee 


Unzeigenpreife: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr Verlags „Voltspreſſe- m. b. | 

tm 9 e Milimeterzeile 60 Grofen Stellen, Verantwo EM 3 555 ee Otte Ab | 

EE e, e ee e 
r des YUuslonb 100 Prozent 3: ian Deut: «Preta», — 101 


